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Liebe Gemeinde! 
 
ATEMPAUSE! 
Am Seeufer oder Meeresstrand liegen, die Füße im 
kühlen Wasser, eine Runde Tretboot fahren, auf einen 
Berg steigen und die Fernsicht genießen, im Museum 
etwas Neues entdecken und abends in einem lauschi-
gen Gastgarten oder bei einem Grillabend mit Freun-
den den Tag ausklingen lassen. 
Der Sommer ist die perfekte Jahreszeit, um die Seele 
baumeln zu lassen, kleine Ausflüge und Reisen zu un-
ternehmen, neue Energie zu tanken. 
Auch das vergangene Halbjahr war für alle anstren-
gend – weil wir uns vor Arbeit nicht retten konnten, 
oder weil wir besonders viel Zeit zu Hause, alleine 
oder mit der Familie, verbringen mussten, oder weil 
wir uns vor neuen Virusvarianten oder Lockdowns ge-
fürchtet haben.  
Jetzt aber ist Zeit für eine Atempause! Gott schenkt 
uns dieses Durchatmen, um neue Energien zu schöp-
fen und um die Lust auf Neubeginn zu entfachen.  
Das haben wir bereits in den vergangenen Wochen 
gespürt: 
 
Beim heurigen Pfingstfest ist ein beseelender Geist 
durch unsere Kirche geweht, der bis heute wirkt. 
Dieser Geist erfüllt mich (und hoffentlich auch Sie) mit 
neuer Energie und Freude. Auch der Gesang, der in 
unserer Kirche nun wieder erklingen darf, lässt mein 
Herz freudig springen und meine Stimme in andere 
Sphären steigen. 
 

Und zu Trinitatis, dem Fest der Vereinigung von Gott 
Vater, Sohn und Heiligem Geist, haben wir erkannt 
und gefeiert, dass diese „drei Aspekte Gottes” in 
jedem von uns wirken, genauso wie wir es im Moment 
brauchen. 
Die spürbare Freude und Lebensenergie, welche bei 
diesen zwei schönen Festen entfacht wurden, tragen 
uns nun in die Sommer- und Ferienzeit – die auch ich 
jetzt beruhigt und entspannt genießen werde. 
 
Ich wünsche uns allen, dass wir in diesem Sommer 
Gottes Nähe ganz besonders spüren. Dass er uns am 
Weg in ein neues Stück Freiheit, Genuss und Gemein-
schaft begleitet und wir voller Zuversicht und Freude  
nach vorne, in eine neue, positive Zukunft schauen 
können. 
Ich wünsche uns, dass wir diese Atempause genießen 
und nutzen können, um den Blick für das wirklich 
Wichtige zu schärfen. Damit wir mit neuer Kraft und 
neuen Ideen in den Herbst starten können. 
Ich wünsche uns, dass die Inzidenzen sinken und die 
Impfzahlen weiterhin steigen. Und dass jede*r, der/die 
noch nicht geimpft ist, ein Impfangebot bekommt – 
oder die Möglichkeit, die eigenen Bedenken und Un-
sicherheiten auszuräumen, denn die Impfung ist einer 
der zentralen Faktoren, um den Herbst so normal wie 
möglich gestalten zu können. 
Ich wünsche uns die Gewissheit, dass Gottes Segen 
über uns allen schwebt – egal ob wir diesen Sommer 
in der Ferne oder zu Hause verweilen. Denn das ver-
spricht er uns in dem Bibelspruch (aus der Apostel-
geschichte 17,27), der uns für den Juli 2021 zugelost 
wurde: 
 
„Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns.  
Denn in ihm leben, weben und sind wir.” 
 
Einen gesegneten, sicheren und schönen Sommer 
wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Matthias Bukovics 

Pfarrer Matthias Bukovics ist von 19. Juli bis einschließlich 08. August im Urlaub! 
In dringenden seelsorgerischen Fällen wenden Sie sich bitte an die Vertretung: 

19. - 27. Juli: Pfr. Markus Lang (0699 / 188 77 463) 
28. Juli - 08. August: Pfr.in Petra Grünfelder (0699 / 188 77 415)
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Es war ein ganz spezielles Weihnachtsfest, das wir 
im vergangenen „Corona-Jahr” gefeiert haben. In klei-
nem Rahmen (außer im Stadion natürlich, siehe Be-
richt rechts), haben wir die Ankunft Christi in unserer 
Welt gefeiert. Analog und digital. Zuhause und in der 
Kirche, zumindestens bis zum 26. Dezember. 
 
2020 bekamen wir auch einen ganz besonderen 
Weihnachtsbaum gespendet: In unserer Kirche stand 
ein Baum aus dem Garten der Familie Gschwandtner. 
Den konnten die meisten zwar leider nur kurz live be-
staunen – aber in den weihnachtlichen Video-Über-
tragungen stand er regelmäßig im Hintergrund.  
 
Ganz herzlichen Dank an die Familie Gschwandtner, 
dass sie uns den Baum dennoch zur Verfügung ge-
stellt haben! Und genauso der Familie Neubacher für 
das Abholen, Aufstellen und Schmücken des Christ-
baums! 
 
Danke auch allen anderen Mitwirkenden für die Be-
wältigung der großen Aufgabe, die Feiern rund um 
das Weihnachtsfest 2020 schön zu gestalten.  
Wir sind schon gespannt, was das kommende Weih-
nachtsfest bringen wird… 

Oh Tannenbaum,  
oh Tannenbaum!
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Weihnachten im Stadion
Unser Weihnachtsfest 2020 war zweifelsohne anders 
als sonst. Wobei an Weihnachten sowieso nichts „nor-
mal” ist. Und das ist auch gut so.  
 
Die Christvesper wurde dieses Jahr ökumenisch 
(evangelisch und katholisch) und im Freien abgehal-
ten. Im Schwanenstädter „Stadion vor der Au” feierte 
eine große Gemeinde (mit viel Abstand und Masken 
vor Mund und Nase) gemeinsam die Ankunft unseres 
Herrn Jesus Christus in der Welt.  
Es war kalt und wahrscheinlich haben alle ein wenig 
gefroren - so wie damals in der Nacht in Betlehem auf 
dem Feld. Die Heilige Familie hat sich im Stall zusam-
mengekuschelt – im Stadion wärmten sich die einzel-
nen Familien untereinander. 
Das Krippenspiel wurde von ein paar Familien aus 
dem Publikum gestaltet, die erst beim Gottesdienst 
mit ihren Rollen als Könige, Hirten oder gar als Maria 
und Josef überrascht wurden. Die Botschaft über all 
dem war jene, welche die Engel damals den Hirten auf 
dem Feld gebracht haben:  
„Fürchte dich nicht! Siehe, der Herr ist gekommen!“ 
Die Gemeinde nahm diese frohe Botschaft der Christ-
nacht gerne mit nach Hause. 
 
Pfarrer Matthias Bukovics und Pastoralassistentin 
Elke Hanl-Gattinger haben den Gottesdienst gestal-
tet, und viele Helferinnen und Helfer sorgten dafür, 
dass alle Menschen schnell und ohne Probleme ihren 
Sitzplatz finden und die Abstände eingehalten wer-
den konnten. 
Herzlichen Dank auch der Stadtgemeinde Schwa-
nenstadt und dem SC Schwanenstadt 08 für die Un-
terstützung und dass sie uns das Stadion mitsamt 
Infrastruktur zur Verfügung gestellt haben!  
 
Wir, also die Evangelische und die Katholische Pfarr-
gemeinde, freuen uns, dass in „unserer Schwanen-
stadt” so ein gutes Zusammenleben und Miteinander 
möglich ist! 
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Ostern 
Der Herr ist für uns den Weg zum Kreuz gegangen 
und wahrhaftig auferstanden! Er hat damit den Tod 
besiegt – und in Schwanenstadt wurde dies 2021 so 
vielseitig gefeiert, wie noch nie: 
Am Gründonnerstag gab es ein digitales Tischabend-
mahl: Das Brot wurde über eine Videokonferenz am 
Mittwoch davor gemeinsam gebacken und am Don-
nerstag gebrochen, geteilt und miteinander verspeist. 
Es war für alle Teilnehmenden eine wunderbare Er-
fahrung, wie verbindend das digitale gemeinsame 
Feiern sein kann. 
Den Karfreitag 2021 konnten wir in einer verhältnis-
mäßg prall gefüllten Kirche und mit zusätzlich vielen 
Besucher*innen via Livestream feiern. Die Nachdenk-
lichkeit und Schwere, aber auch die Erleichterung die-
ses Tages war spürbar, und es hat gut getan, diesen 
Tag gemeinsam begehen zu können. 
Die Osternacht hat uns gezeigt, wie Christus aus dem 
Dunkel aufsteigt und das Licht wieder in die Kirche 
bringt. Mit einer Online-Andacht ist das Leben wieder 
zu uns zurückgekehrt und hat sich bis in den Morgen, 
zur Auferstehungsandacht am Friedhof weitergetra-
gen. Das Licht am Morgen in der frischen Morgenluft 
zu spüren, den Sonnenaufgang am Friedhof mitzuer-
leben – all das war für alle Teilnehmenden ein ganz 
einmaliges, unvergessliches Erlebnis. 
Mit einem großen Festgottesdienst zum Ostersonn-
tag wurde das Osterfest dann vollendet und diese 
Stimmung bis zum Ostermontag und noch viel weiter 
hinausgetragen. 

 
Alles in allem war 
Ostern heuer ziem-
lich spannend und 
anders. Wir durften 
viele neue Arten von 
Gemeinschaft, von 
Verbindung spüren, 
Neues ausprobieren 
und dazulernen. Auf 
dass das nächste 
Osterfest mindes-
tens genauso schön 
werden wird! 

 

Detektiv Pfeife brauchte dringend unsere Hilfe, um 
das Geheimnis von Ostern zu lösen. Und er hatte dabei  
viele Fragezeichen im Gepäck und eine Menge interes-
santer Begegnungen: 
 
Elf Familien machten sich in den Osterferien auf den 
Weg durch Schwanenstadt, um den netten Detektiv auf 
seiner Suche zu unterstützen. 
Über Videos bekamen unsere kleinen und großen Er-
mittler*innen kleine Tipps, wo und wie die nächsten 
Hinweise zu finden sind. So sind die Familien mit Lupe, 
Handy und ein paar vagen Informationen durch Schwa-
nenstadt gezogen – und uns ist zu Ohren gekommen, 
dass Detektiv Pfeife viele hilfreiche Hinweise und Un-
terstützung bekommen hat. Daher hat er seinen klei-
nen und großen Kolleg*innen auch als Belohnung 
Osternester bei der Kirche hinterlassen. 
 
Danke im Nachhinein an alle Hilfsdetektive!  
Wir hoffen, ihr hattet alle viel Spaß dabei und ein schö-
nes Osterfest.  

Osterrallye
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Ich kann nicht anders, hier stehe ich, Gott helfe mir.

500 Jahre Wormser Edikt: 
Ein Kampf für die Freiheit,  
die eigene Meinung äußern zu dürfen. 
 

In deutschen Landen rumorte es im 16. Jahrhundert 
ganz ordentlich. Der Mönch Martin Luther rührte mit 
seinen Schriften und spitzen Aussagen die Katho-
lische Kirche ziemlich auf. In der römischen Kurie war 
man erbost über diesen kleinen Mönch aus Witten-
berg, der medial so viel Aufmerksamkeit bekam. 
Im Jahr 1518 eröffneten die Kirchenvertreter ein Ver-
fahren gegen Luther und seine Schriften. Das zuge-
hörige Verfahren sollte in Rom abgehalten werden. 
Ziel der Kurie war es, den deutschen Mönch zum 
Schweigen zu bringen, um den inneren Frieden der 
Kirche zu wahren. Dieser aber wollte diskutieren, 
wollte den Kardinälen seine Ansichten mitteilen. Diese 
grundsätzlich unterschiedliche Auffassung über den 
Diskurs sollte sich weiter durch das gesamte Verfah-
ren ziehen. 
Luther weigerte sich, die Aufforderung der Reise nach 
Rom anzunehmen. Er wollte, wie es im damaligen 
Recht geregelt war, das Verfahren in den deutschen 
Landen abhalten. Das wurde ihm gestattet. So kam es  
1518 zum Verfahren auf dem Augsburger Reichstag 
und zur Anhörung vor Kardinal Cajetan, bei der Luther 
sich weigerte, seine Schriften zu widerrufen. Letzt-
endlich wurde er 1520 der Häresie beschuldigt und in 
der Bann-Androhungs-Bulle „Exsurge Domini“ von 
Papst Leo X. schriftlich aufgefordert, seine Lehren zu 
widerrufen. 

Dieser Aufforderung ist Luther nicht nachgekommen. 
Im Gegenteil – er schrieb in dieser Zeit mehr als je 
zuvor. Der Papst wollte ihn endlich zur Ruhe bringen 
und die Exkommunikation sowie auch die Reichsacht 
durchsetzen. Letztere war jedoch weltlicher Natur, 
weshalb Kaiser Karl V. mit einbezogen wurde. Luther 
wollte diese Reichsacht jedoch nicht einfach hinneh-
men und sich rechtfertigen. 
Für den 27./28. Jänner 1521 wurde die Eröffnung eines 
Reichstages in Worms verkündet, wo die Ständever-
treter über eine Reichsreform diskutieren wollten. Kai-
ser Karl V. hat sich diesem Wunsch gebeugt – und der 
Kurfürst von Sachsen, Friedrich der Weise, der ein 
enger Vertrauter und Unterstützer Luthers war, setzte 
eine Anhörung des Mönchs auf dem Reichstag durch. 
Für Martin Luther war das ein großer Moment sowie 
ein großer Triumphzug. Bereits auf der Reise nach 
Worms jubelten ihm Hunderte am Wegesrand zu, und 
auch in Worms selbst versammelten sich Menschen-
trauben vor den Türen des Reichstags, um ihm den 
Rücken zu stärken. 
Der Reichstag selbst verlief allerdings nicht so, wie 
von ihm erhofft. Martin Luther wollte dort seine Mei-
nung darlegen und über die ihm so wichtigen Themen 
diskutieren: Zeugnisse der Schrift, Vernunft, Gewis-
sen. Doch der Kaiser wollte bloß, dass Luther in aller 
Öffentlichkeit seine Schriften widerruft. Zwar hatte 
auch Kaiser Karl Pläne zur Erneuerung der Kirche, 
aber in eine ganz andere Richtung als Luther: Karl war 
eher ein Verfechter der Traditionskirche, wollte die ge-
geben Strukturen behalten und stärken und träumte 
von einem universalen Herrschaftskonzept, in der Kir-
che, wie im Staat. 
So wurden Luther auf dem Reichstag bloß zwei Fra-
gen gestellt: Ob er die Schriften als die seinen aner-
kenne – und ob bereit sei, diese Schriften hier und 
jetzt zu widerrufen. Da er bemüht war, möglichst viele 
der ihm so wichtigen Punkte vor dem Reichstag dar-
stellen zu können, stimmt er der ersten Frage zu: „Es 
sind meine von mir unter meinem Namen veröffent-
lichte Schriften“ (WA 7, 832,2-838,9). Bei der zweiten 
Antwort holte er ein bisschen weiter aus, unterteilte 
seine Schriften in verschiedene Gruppen, blieb aber 
glasklar bei seiner Linie: 
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Top 5 für das neue Gesangbuch gesucht 
 
Welches Lied singen Sie im Gottesdienst am liebsten?  
Ist es „Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt ein Sehnen 
tief in uns“? Oder vielleicht „Anker in der Zeit“ oder 
„Von guten Mächten“? Was ist Ihr persönlicher Hit? 
Genauer gefragt: Wie lauten Ihre TOP 5? Denn genau 
die suchen wir. Und zwar für das neue Gesangbuch, 
das bis 2030 erscheinen soll – zunächst digital, später 
auch in gedruckter Form. 
Unterstützen Sie uns doch bitte dabei: Schicken Sie 
uns Ihre Lieblingshits von Platz 1 bis 5, also jene Songs, 
die Ihrer Meinung nach auf jeden Fall im neuen Ge-
sangbuch stehen sollten.  
Noch den ganzen Sommer lang können die Vor-
schläge im Internet auf der Seite www.ekd.de/top5 
eintragen werden. Danach wird aus allen genannten 
Liedern eine gemeinsame TOP 5 gebildet, die Sie vo-
raussichtlich zum Jahresende in der Liederapp „Can-
tico“ finden werden. 
Das neue „Evangelische Gesangbuch“ wird übrigens 
viele Hintergrundinfos und deutlich mehr Lieder ent-
halten. Auf der Website www.ekd.de/evangelisches-
gesangbuch finden Sie viele weitere Informationen zu 
seiner Entstehung sowie ein Anmeldeformular für den 
regelmäßig erscheinenden E-Mail-Newsletter. 

 
Dieser QR-Code führt Sie 
direkt zur Homepage mit 
der Umfrage und vielen 
weiteren Infos.

Schick uns 
Dein Lied!

 „Weil ich aber ein Mensch bin und nicht Gott, kann ich 
meinen Schriften nicht anders beistehen, als mein Herr 
Jesus Christus seiner Lehre beigestanden hat. (…) Und 
darum kann und will ich nichts widerrufen, weil gegen 
das Gewissen zu handeln weder sicher noch lauter ist. 
Ich kann nicht anders, hier stehe ich, Gott helfe mir. 
Amen.“ (WA 7, 832,2-838,9) 
Diese letzten, so berühmten Worte Luthers waren in 
der lateinischen Version der Rede nicht vorhanden – 
es ist also fraglich, ob sie tatsächlich genau so gesagt 
wurden.  
 
Nach seiner Rede brachte sich Luther jedenfalls 
schnell in Sicherheit und nutzte das zugesicherte freie 
Geleit, um sich von Friedrich dem Weisen auf seinem 
Heimweg helfen zu lassen: Am 4. Mai 1521 überschritt 
sein Tross die Grenze zu Sachsen und wurde kurz da-
nach überfallen. Friedrich streute das Gerücht, Martin 
Luther sei dabei gefangen genommen worden und 
verstorben. In Wahrheit jedoch war der Überfall Teil 
von Friedrichs Plan, Luther auf die Wartburg in Sicher-
heit zu bringen,. Dort konnte er sich fortan als „Jun-
cker Jörg” verstecken, denn ihm drohte großer Gefahr. 
Im Wormser Edikt vom 26. Mai 1521 verhängte Kaiser 
Karl nämlich die Reichsacht über den Reformator. Das 
heißt, dass Luther jederzeit und überall umgebracht 
werden konnte, und dasselbe galt auch für seine An-
hänger. Seine Schriften wurden verboten und vernich-
tet sowie strenge Zensuren eingeführt. Obwohl Karl 
nicht mehr lange im Lande war, wollte er die Gelegen-
heit nutzen, um streng durchzugreifen und die Refor-
mation so schnell wie möglich einzudämmen. 
 
Luther hätte seine Standhaftigkeit fast mit dem eige-
nen Leben bezahlt. Die langfristige Wirkung war je-
doch ungemein groß. Denn mit seinem Beharren auf 
Disputation und Meinungsaustausch sowie mit seiner 
Achtung vor den Sichtweisen anderer hat er auf dem 
Reichstag zu Worms ein Tor in die Neuzeit aufgesto-
ßen:  
Der offene Diskurs ist bis heute ein starker Grundpfei-
ler unserer Demokratie.  
Und die freie Meinungsäußerung eines der wichtigs-
ten Güter der modernen, aufgeklärten Gesellschaft. 
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Eine naturnahe Bestattung unter einem Baum, ein ruhiges Plätzchen im Wald für die Ewigkeit… Immer öfter kom-
men Menschen mit dem Wunsch zu uns, ihnen Begräbnis-Möglichkeiten abseits vom klassischen Friedhofs-Grab 
zu ermöglichen. 
 
Als Pfarrgemeinde nehmen wir diese Wünsche sehr ernst und möchten diese Möglichkeit in Schwanenstadt schaf-
fen. Zusätzlich möchten wir einen verantwortlichen Umgang mit der Schöpfung leben und dazu beizutragen, durch 
die Pflanzung neuer Bäume noch mehr gute Luft nach Schwanenstadt und vor allem im Sommer mehr Kühlung 
auf unser Friedhofsgelände zu bringen. 
Nach intensiver Überlegung und Planung wollen wir das Projekt nun angehen und auf der Wiese im hinteren Teil 
unseres Friedhofes einen kleinen Friedwald schaffen. Eine zentrale Linde soll als Blickfang und Zentrum dienen – 
rundherum werden 10 weitere regionale Bäume (u.a. Hainbuchen) gepflanzt, um diesen kleinen Wald entstehen 
zu lassen. Damit die Herbstblätter der Laubbäume nicht die Nachbarn belasten, werden als Abgrenzung zu den 
bewohnten Nachbargrundstücken 5 Schwarzkiefern gesetzt. 
Das Ziel ist die Schaffung eines kleinen Waldes, der die Umgebung verschönert – eines angenehmen Ortes, der 
zum Verweilen einlädt – eines Naturraumes für stilles Gedenken und Erinnern. 
Im bereits bestehenden vorderen Friedhofsteil werden weitere 5 Schwarzkiefern gesetzt, um auch dort an heißen 
Sommertagen kühlen Schatten zu spenden und neue Möglichkeiten zum Verweilen und Rasten zu schaffen. Die 
Bäume sind pflegeleicht, ragen kaum über Gräber und produzieren kaum Abfall.  
 
Das gesamte Projekt wird etwa 25.000,- Euro kosten. Es beinhaltet die Pflanzung von 21 Bäumen auf dem gesam-
ten Friedhofsareal sowie das Anlegen einer Blumenwiese im hinteren Teil. Gesetzt werden sollen die Friedwald-
Bäume bereits im Herbst 2021, da dies die beste Zeit zum Anwachsen ist. 
Es ist für uns als Gemeinde ein großes Projekt, für das wir sowohl gestalterisch, finanziell und in der Umsetzung 
viel Unterstützung brauchen. Daher freuen wir uns auch über jede Spende für den Friedwald oder die neuen Fried-
hofs-Bäume! 
Genaueres über die Erwerbsmöglichkeiten einer zukünftigen Grabstätte im Wald werden wir in den nächsten Aus-
gaben unserer Gemeindezeitung veröffentlichen. 
 
Wir hoffen, dass dieses Projekt vielen Menschen Freude bereitet und eine gute Aussicht in die Zukunft sowie 
einen neuen grünen Fleck mitten in unsere Gemeinde bringt. 

Friedwald
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GD-Stream
„Ein Gottesdienst am Computer ist ja nicht gerade 
das Wahre!" 
Diesen Satz habe ich in der vergangenen Zeit von vie-
len Menschen gehört. Und ja, das Gemeinschaftserleb-
nis ist natürlich ein anderes, als wenn man beisammen 
sitzt und miteinander feiert. 
Dennoch fand und finde ich es schön, Gottesdienste 
aus unserer eigenen Gemeinde auch mal zuhause am 
Fernseher miterleben zu können – gemütlich in Py-
jama oder Jogginghose, am Frühstückstisch, auf der 
Couch sitzend oder sogar noch im Bett liegend.  
Wir feilen auch ständig an der Technik, um das best-
mögliche Ergebnis herauszuholen und Ihnen das An-
gebot in ansprechender Qualität nach Hause streamen 
zu können. Dennoch funktioniert natürlich nicht immer 
alles fehlerfrei… bitte um Entschuldigung. 
Auch fühlen sich manche Gemeindemitglieder mit der 
Technik noch etwas fremd und trauen sich noch nicht 
ganz drüber. Daher möchten wir in naher Zukunft 
gerne einen Kurs für Internet-Neulinge anbieten. Nä-
here Infos dazu kommen noch. 
Wir freuen uns jedenfalls, wenn auch Sie einmal ein-
schalten und dabei sind. Alle Informationen zu unseren 
Streamings finden Sie auf der Homepage:  
www.evang-schwanenstadt.at 
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Rollende Engel
Der Verein „Rollende Engel” erfüllt schwerkranken Personen ihren letzten Wunsch. 
 
Unsere Zeit auf Erden ist begrenzt – und viele Personen wissen bereits, wann der Zeitpunkt für sie kommen wird. 
Manche Menschen leiden nun mal an schweren, chronischen und lebensverkürzenden Krankheiten. Keiner hat sich 
dies ausgesucht, und es kann jede*n von uns unerwartet treffen. In solchen Situationen hat man oft viel Zeit zum 
Nachdenken. Dann werden Erinnerungen wach und nicht selten auch „letzte Wünsche” geäußert: 
 
Einmal noch würde ich so gerne... 
•         zu einem Fußballspiel? 
•         in den Tierpark, einen Elefanten sehen? 
•         zu einem Konzert und den Lieblingsmusiker treffen? 
•         nach Hause, um alle Freunde zu sehen und von der eigenen Familie Abschied zu nehmen? 
•         und viele andere Wünsche... 
 
Ein Team aus Organisationsprofis bemüht sich darum, sol-
che Wünsche (österreichweit) bestmöglich zu erfüllen. 
Und zwar völlig kostenlos für den/die Betroffene*n sowie 
für eine Begleitperson.  
Den Transport mit dem „Rollenden Engel" übernehmen 
ehrenamtliche, ausgebildete Helfer. Falls medizinische Be-
treuung benötigt wird, stehen sogar Ärzte oder diplo-
mierte Krankenschwestern zur (ehrenamtlichen) 
Begleitung zur Verfügung. 
 
Der „Rollende Engel” wurde perfektest auf die Bedürf-
nisse der Gäste umgebaut und ermöglicht sowohl Roll-
stuhlfahrern als bettlägrigen Personen einen angenehmen 
und sicheren Transport. Viel Wert wurde auch auf die In-
nenausstattung des Fahrzeugs gelegt, um den Fahrgästen 
und ihren Begleitpersonen ein möglichst heimeliges, si-
cheres Wohlfühl-Ambiente zu bieten. Dazu gehören z.B. 
spezielle Federungen, Lichtdesigns, TV, DVD-Player, Kühl-
schrank, Rundumverglasung für beste Aussicht usw. 
 
Wir freuen uns schon auf die nächste Wunscherfüllung: 
www.rollende-engel.at 
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Die Vöcklabrucker Don Bosco Schulen stehen seit 
über 40 Jahren für eine fundierte Ausbildung im Be-
reich der Kindergartenpädagogik bzw. im Bereich 
Wirtschaft und Soziales.  
Die Lehrkräfte und die Schwestern des Hauses sorgen 
nicht nur für Bildung, sondern auch für Begleitung 
und Beheimatung im Sinne der Pädagogik Don Bos-
cos:  
• familiäres Schulklima in einer katholischen Privat-
schule 
• engagiertes Lehrerteam 
• ein Schulpastoralteam, das für Wohlbefinden abseits 
des Schulalltags sorgt 
• angenehmes Lernumfeld (Freizeitinseln, Lernklas-
sen, Schulrestaurant, Schulcafé) 
Angeboten werden hier zwei Haupt-Schultypen:  
 
Die BAfEP bildet junge Mädchen und Burschen nach 
der Schulpflicht zur professionellen Arbeit in Kinder-
gärten und Einrichtungen der Früherziehung aus. Ein 
abwechslungsreicher Stundenplan mit fachspezifi-
schen sowie musisch-kreativen Fächern vermittelt 
den Schüler*innen ein fundiertes Fachwissen und un-
terstützt gleichzeitig ihre Persönlichkeitsentwicklung, 
die Grundvoraussetzung für erfolgreiches Arbeiten 
mit Menschen ist. 
Die BAfEP der Don Bosco Schulen bietet drei Ausbil-
dungsmodelle an: 
• 5-jährige Bildungsanstalt für Elementarpädagogik 
• 3-jährige Fachschule für pädagogische Assistenz-
berufe in der Elementarpädagogik 
• 6-semestriges Kolleg für Elementarpädagogik 
Die Absolvent*innen haben als Pädagogen und Assis-

tenten der elementaren Bildung und Früherziehung 
einen Beruf erlernt, der aktuell und auch in Zukunft 
sehr gefragt ist. 
 
Die HLW/FW/EFW umfasst folgende Bildungseinrich-
tungen: 
• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe – 
„fit4careers“ 
• 3-jährige Fachschule für wirtschaftliche Berufe – 
„fit4life“ 
• 1-jährige Fachschule für wirtschaftlicher Berufe – 
„fit4next“ 
Hier werden Schüler*innen auf Basis einer breiten All-
gemeinbildung und einer Reihe fachspezifischer Fä-
cher zur Ausübung diverser Berufe in den Bereichen 
Wirtschaft, Verwaltung, im Sozial- und Gesundheits-
bereich, in Hotellerie sowie Gastronomie und Ernäh-
rung ausgebildet. Dabei können je nach Schultyp 
unterschiedliche schulautonome Vertiefungen ge-
wählt werden: „Gesundheit und Soziales“ (FW), „Me-
dien.design“ und „Gesund.sozial.aktiv“ (HLW). 
 
Mit diesem breitgefächerten Angebot bilden die Don 
Bosco Schulen Fachkräfte von morgen aus, die bei re-
gionalen wie internationalen Unternehmen ihr Poten-
zial unter Beweis stellen können. Der erfolgreiche 
Abschluss eröffnet ein breites Spektrum an berufli-
chen Alternativen und schafft gleichzeitig einen Zu-
gang zu sämtlichen Universitätsstudien, Akademien 
und Fachhochschulstudien (5-jährige Ausbildungs-
zweige). 
Weitere Informationen zu unseren Schultypen:  
www.donboscoschulen.at  

Don Bosco Schulen Vöcklabruck
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Durch Reden kommen d’ Leit z’samm: Aufgedeckt ist, Diskutieren am Stammtisch!  
 
Ziele dieses Workshops sind der Schutz der Meinungsfreiheit und die Förderung der Meinungsvielfalt in einer zu-
nehmend digitalisierten und polarisierten. Unter anderem soll mit Hilfe von Bierdeckeln zum Diskutieren über den 
eigenen Tellerrand angeregt werden. Die 10 Bierdeckeln halten zwei unterschiedliche Meinungen parat – und in 
moderierten Stammtischrunden decken wir Stammtischparolen auf, erhalten Tipps für gute Debatten und probieren 
diese gleich im „real life“ aus. 
  
Moderiert von Dr. Mag. Bettina Penninger-Seidel, Trainerin und Politikwissenschafterin 
Eintritt: 10 Euro – max. 8 Personen 
Termin: 10. September 2021 /19 Uhr, Evangelischer Gemeindesaal Schwanenstadt 
Info & Anmeldung: ebw@evang-schwanenstadt.at 
 
„Gemma Demokratiequiz“: 
Vermittlung von Wissen über unsere Demokratie in Form eines moderierten Quiz’ 
 
Beim Demokratiequiz können kleine Gruppen mit jeweils 6 Fragen aus 10 Themenbereichen gegeneinander an-
treten und ihr Wissen zum Thema Demokratie unter Beweis stellen. Das Quiz kann in Präsenz oder auch Online 
gespielt werden. Zielgruppe: Interessierte Gemeindemitglieder und Demokratieinteressierte. 
 
Moderiert von Dr. Mag. Bettina Penninger-Seidel, Trainerin und Politikwissenschafterin 
Eintritt: 10 Euro – max. 15 Personen 
Termin: 15. Oktober 2021 /19 Uhr, Evangelischer Gemeindesaal Schwanenstadt 
Info & Anmeldung: ebw@evang-schwanenstadt.at

Gemma Demokratie
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SICHTBAR EVANGELISCH#14

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Infos Ort

Sa, 04.09.2021 14:00 Seniorennachmittag Gemeindesaal

Fr, 10.09.2021 19:00

„Gemma Demokratie" - Diskutieren am Stammtisch 
Schutz der Meinungsfreiheit und Förderung der Mei-
nungsvielfalt in einer zunehmend digitalisierten und po-
larisierten Welt sind das Ziel dieses Workshops. Unter 
anderem soll mit Hilfe von Bierdeckeln zum Diskutieren 
über den eigenen Tellerrand angeregt werden. Die 10 
Bierdeckeln halten zwei unterschiedliche Meinungen 
parat, und in moderierten Stammtischrunden decken 
wir Stammtischparolen auf und erhalten Tipps für gute 
Debatten und probieren diese gleich aus.  
Moderiert von: Dr. Mag. Bettina Penninger-Seidel, 
Trainerin und Politikwissenschafterin

Gemeindesaal

So, 12.09.2021 10:30 

Gemeindefest 
Nach dem Gottesdienst, mit Speis und Trank! 
Es ist wieder Zeit zu feiern und zwar gemeinsam! 
Natürlich hoffen wir, dass uns Covid19 diesmal keinen 
Strich durch die Rechnung macht!

Gemeindesaal

Fr, 15.10.2021 19:00

„Gemma Demokratiequiz“ 
Vermittlung von Wissen über unsere Demokratie in 
Form eines moderierten Quiz’. Kleine Gruppen treten 
mit jeweils 6 Fragen aus 10 Themenbereichen gegen-
einander an und können ihr Wissen zum Thema „De-
mokratie’ unter Beweis stellen. Das Quiz kann in 
Präsenz oder auch Online gespielt werden. 
Moderiert von: Dr. Mag. Bettina Penninger-Seidel, 
Trainerin und Politikwissenschafterin

Gemeindesaal

So, 31.10.2021 19:00
Reformations-Orgelkonzert  
mit Schülern von Bernd Geiselbrecht 

Christuskirche

Mi, 10.11.2021 18:00

Whisky & Bibel  
Was hat Whisky mit der Bibel zu tun? Lasst euch über-
raschen! Eintritt: 10 Euro / max. 15 Personen 
Anmeldung im Pfarramt oder per Mail an: 
info@evang-schwanenstadt.at

Gemeindesaal

Termine und Veranstaltungen



SICHTBAR EVANGELISCH #15

FREUD UND LEID01/2021

Freud und Leid

AUSTRITTE: 7 EINTRITTE: 0

BEERDIGUNGEN

23.12.2020 Hans-Gottfried Wittmann im 90. Lebensjahr Aich

05.01.2021 Hildegard Raupenstrauch im 92. Lebensjahr Schwanenstadt

07.01.2021 Georg Grum im 82. Lebensjahr Schwanenstadt

12.01.2021 Magdalena Kastenhuber im 91. Lebensjahr Redlham

15.01.2021 Frieda Steinböck im 90. Lebensjahr Traunwang

23.01.2021 Herwart Wermescher im 85. Lebensjahr Römerberg

20.02.2021 Hermine Dornstauder im 91. Lebensjahr Linz

15.03.2021 Günter Metz im 62. Lebensjahr Schwanenstadt

02.04.2021 Bernhard Beese im 85. Lebensjahr Schlatt

09.04.2021 Erika Strukl im 91. Lebensjahr Mühlwang

11.06.2021 Günter Buchner im 72. Lebensjahr Schwanenstadt

19.06.2021 Erich Herbst im 87. Lebensjahr Attnang-Puchheim

TAUFEN

11.04.2021 Raphael Prinz Evang. Christuskirche Schwanenstadt

16.05.2021 Mia Wellmann Evang. Christuskirche Schwanenstadt

24.05.2021 Matthias Lettner Evang. Christuskirche Schwanenstadt

12.06.2021 Alexander Göbl Evang. Christuskirche Schwanenstadt

SICHTBAR EVANGELISCH wird gestaltet von  

schreuerdesign.at | grafik | druck | web

A
nz

ei
ge



G
O

TT
ES

D
IE

N
ST

TE
R

M
IN

E
0

1/
20

21

SO
N

N
- B

ZW
. F

EI
ER

TA
G

D
AT

U
M

U
H

R
ZE

IT
G

O
TT

ES
D

IE
N

ST
PF

A
R

R
ER

IN
 /

 L
EK

TO
R

IN

5.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

0
4.

07
.2

02
1

0
9:

30
A

be
nd

m
ah

lg
ot

te
sd

ie
ns

t
C

hr
is

ta
 B

uk
ov

ic
s

6.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

11
.0

7.
20

21
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

7.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

18
.0

7.
20

21
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
U

w
e 

K
ad

ar

8.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

25
.0

7.
20

21
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
Ils

e 
St

yh
le

r

9.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

0
1.0

8.
20

21
0

9:
30

A
be

nd
m

ah
lg

ot
te

sd
ie

ns
t

C
hr

is
ta

 B
uk

ov
ic

s

10
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

0
8.

0
8.

20
21

0
9:

30
W

or
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

U
w

e 
K

ad
ar

11
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

15
.0

8.
20

21
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

12
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

22
.0

8.
20

21
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

13
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

29
.0

8.
20

21
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
H

ar
ry

 M
ue

rt
h

14
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

0
5.

0
9.

20
21

0
9:

30
A

be
nd

m
ah

lg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

15
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

12
.0

9.
20

21
0

9:
30

Sc
hu

la
nf

än
ge

rg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

16
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

19
.0

9.
20

21
0

9:
30

KO
N

FI
R

M
AT

IO
N

M
at

th
ia

s 
B

uk
ov

ic
s

Er
nt

ed
an

k 
(F

am
ili

en
go

tt
es

di
en

st
)

26
.0

9.
20

21
0

9:
30

Fa
m

ili
en

go
tt

es
di

en
st

M
at

th
ia

s 
B

uk
ov

ic
s

18
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

03
.10

.2
02

1
0

9:
30

A
be

nd
m

ah
lg

ot
te

sd
ie

ns
t

C
hr

is
ta

 B
uk

ov
ic

s

19
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

10
.10

.2
02

1
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
U

w
e 

K
ad

ar

20
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

17
.10

.2
02

1
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

21
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

24
.10

.2
02

1
0

9:
30

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

R
ef

or
m

at
io

ns
ta

g
31

.10
.2

02
1

0
9:

30
W

or
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

M
at

th
ia

s 
B

uk
ov

ic
s

K
irc

he
nk

aff
ee

   
   

   
   

   
 F

am
ili

en
go

tt
es

di
en

st
   

   
   

   
   

   
   

A
be

nd
m

ah
l  

   
 


